
Ursprung der erfolgreichen 
Genossenschaft Gemeinschafts-
Antennenanlage (GAB) in 
Buttisholz war das Treffen 
massgebender Meinungsträger 
aus Buttisholz. Das Werk kann 
als gelungen bezeichnet werden. 

Erwin Ottiger

Am 14. Juni 1975 trafen sich im Restau-
rant Hirschen massgebende Meinungs-
träger zu einer Aussprache über eine 
bessere Fernsehversorgung mittels Ge-
meinschaftsantenne. Es gab zwar Leute, 
die damals sagten, dass das vorhandene 
Fernsehangebot mehr als genüge. «Es 
gab aber auch immer mehr Stimmen, die 
ein breiteres Angebot an Fernsehsendern 
wünschten», sagt Isidor Stadelmann im 
Gespräch. Er war damals Mitglied des 
extra gebildeten Ausschusses dem auch 
Hans Aregger-Tschopp (Grossrat), Franz 
Baumeler (Bankverwalter) und Josef 
Kiener (Gemeinderat) angehörten. In 
Buttisholz konnten damals vorwiegend 
die Schweizer Sender empfangen wer-
den. Viele äusserten aber den Wunsch, 
auch die deutschen und die österreichi-
schen Sender empfangen zu können. Die 
Ziele des Ausschusses waren laut Isidor 
Stadelmann klar defi niert. «Einerseits 
sollte mit der Installation eines Kabel-
netzes die Attraktivität von Buttisholz 
als Wohngemeinde gestärkt werden. An-
derseits wollte man vorbeugen, dass 
möglichst wenig Parabolspiegel (Schüs-
sel) auf den Dächern montiert werden. 
Rückblickend gesehen war dies sicher 
ein weitsichtiger Entscheid.»  
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Die Gründermitglieder der GAB waren während 20 Jahren im Vorstand aktiv: (von links) Hans Aregger-Tschopp (Präsident), 
Josef Kiener (Vizepräsident); Franz Baumeler (Kassier), Isidor Stadelmann (Aktuar) und Hans Ziswiler (Beisitzer). Fotos zVg

Buttisholz: 40 Jahre Genossenschaft Gemeinschafts-Antennenanlage GAB (Teil 1)

«Kleine Idee – mit grossem Erfolg»

Schwierige Startphase
«Aus heutiger Sicht staune ich», so Isidor 
Stadelmann, «dass wir uns damals über-
haupt getrauten, ein solches Unterneh-
men auf die Beine zu stellen.» Bereits 
nach drei, vier Jahren sei eine kritische 
Phase erreicht worden. Vor allem im fi -
nanziellen Bereich habe es schwierige 
Momente gegeben. Isidor Stadelmann: 
«Einerseits wollten die Menschen nicht 
so richtig über das Kabelnetz ihre Fern-
sehprogramme empfangen, anderseits 
hiess es, dass jetzt die Schüsseln kommen 
und über diese alles gratis empfangen 
werden könne. Wir mussten ja bei den 
Hausbesitzern sowohl eine Anschlussge-
bühr wie auch eine monatliche Gebühr 
verlangen.» Nach privaten Bürgschaften 
durch Präsident Hans Aregger-Tschopp 
und Aktuar Isidor Stadelmann habe die 
kritische Zeit überwunden werden kön-
nen. In der Folge war das Unternehmen 
von stetigem Erfolg geprägt. Aber  nicht 
nur: «Bei einem Signaltest im Singsaal 
hat ein unbekannter Gegner der GAB 
während der Vorführung das Kabel 
durchgeschnitten. Der Schaden konnte 
geortet werden und die Vorführung lief 
weiter», erinnert sich Isidor Stadelmann. 
Es habe aber auch Einwände gegeben, 
dass ein erweitertes Angebot von Fern-
sehsendern schlecht für die Erziehung 
von Kindern und Jugendlichen sei.  

Stetig gewachsen
Von der Idee im Juli 1975 bis zur Grün-
dungsversammlung im Dezember des 
gleichen Jahres vergingen nur fünf Mo-
nate. 19 Mitglieder gründeten die GAB 
mit einem Kapital von 67 000 Franken, 
100 000 Franken wurden von einer Bank 
als Darlehen aufgenommen. Ein Jahr 
später investierte die GAB bereits 
225 404 Franken bei 59 GAB-Abonnen-
ten. 1977 fällt der geplante Anschluss 
der Gemeinde Nottwil zwar ins Wasser. 
Dafür  konnten in der Gemeinde Gross-
wangen 83 Abonnenten zum Anschluss 
bewogen werden. Wieder ein Jahr spä-
ter erfolgte der Anschluss in Grosswan-
gen, in Buttisholz wurde das Netz nach 
Oberallmend erweitert für total 141 
Wohnungen mit 125 Abonnenten.

Ein Meilenstein in der Geschichte der 
GAB erfolgte 1999 mit Netzinvestitionen 
von 170 000 Franken für die Rückweg-
tauglichkeit von Daten (Internet). Auch da 
war die GAB eines der ersten Kabelnetze 
mit dieser Technologie. Weitere Investiti-
onen von 310 000 Franken in ein moder-
nes und zukunftsweisendes Glasfasernetz 
folgten. 2007 wurde das Kabelnetz von 
Grosswangen käufl ich erworben. Die Re-
alisierung eines modernen Glasfasernet-
zes von Buttisholz nach Grosswangen, 
mit dem gleichen Angebot wie in Buttis-
holz, löste weitere Investitionen in Höhe 
von 250 000 Franken aus. Laut dem aktu-
ellen Geschäftsführer der GAB, Andreas 
Bucher, mussten nun in immer kleineren 
zeitlichen Abständen Investitionen in ein 
modernes und leistungsfähiges Netz getä-
tigt werden. Andreas Bucher: «Der laufen-
de Innovationschub der Branche brachten 
die Diskussionen über den Verkauf der 
Netze im Jahr 2010 erstmals ins Gespräch. 
Mit unserem langjährigen Partner und Si-
gnallieferanten, die Wasserwerke Zug 
(WWZ), konnten wir im Jahr 2013 auch 
im interesse der Abonnenten im Versor-
gungsgebiet den idealen Käufer fi nden. 
Und: wir waren stolz ein topmodernes 
Netz mit einer Abonnentenzahl von 1500 
Grundanschlüssen (Internet 570 und Tele-
fonie 420) zu überlassen.
Mit diesem weitsichtigen Entscheid pro-
fi tieren heute die ehemaligen GAB-
Abonnenten von einem Top-Produkt. 
Zur modernster Technologie von Quick 
Line sorgt zudem ein Investor weiterhin 
in unserem Gebiet für die nötigen Inves-
titionen in ein modernes und leistungs-
fähiges Netz. Dies garantiert auch in Zu-
kunft innovative Produkte in der 
Medienwelt.»

Kontinuität  
Während 20 Jahren waren immer die glei-
chen fünf Leute im Vorstand aktiv: Hans 
Aregger-Tschopp (Präsident); Josef Kiener 
(Vizepräsident, Gemeinderat); Franz Bau-
meler (Kassier, Bankverwalter); Isidor Sta-
delmann (Aktuar, Gemeindeschreiber); 
Hans Ziswiler (Beisitzer, Korporationsrat).  
Mit der Entwicklung des Internets wurde 
auch der Vorstand verjüngt. 2001 wurde 
Andreas Bucher neuer Geschäftsführer. 
Er koordinierte die technologischen He-

Nelbst der Grün-
dung der GAR, 
GAB,  usw. war 
Hansruedi Du-
bach (Ruswil) fe-
derführend für 
den Zusammen-
schluss der Netze 
und dem Angebot 
von Internet über das Kabel, das viel 
schneller war als über das Telefon. 
Hauptziel für ihn war die Anbindung an 
die Zentralschweiz und den Raum Zü-
rich.

Hansruedi Dubach, wie kam die Zu-
sammenarbeit mit der GAB Buttisholz 
zustande? 
Als Gründerpräsident der Gemein-
schafts-Antennenanlage Ruswil (GAR) 
und Projektleiter für Ruswil, erhielt ich 
von Isidor Stadelmann die Anfrage, ob 
Buttisholz an unser Kabelfernsehnetz 
anschliessen könnte und ich die Pro-
jektarbeiten dafür übernehmen würde.    

«Vernetzung bedeutete das Aus»

Eckdaten
14. Juli 1974: erstes Treffen; 15. De-
zember 1975: Gründungsversammlung 
der GAB mit 19 Gründer; 1976 An-
schluss- und Mietvertrag mit GAR Rus-
wil; 1977: 28 Wohnungen angeschlos-
sen; 1978: Anschluss der Gemeinde 
Grosswangen;  1985: Jubiläumsaktion 
mit 13 Hausanschlüssen; 1993: 490 
Abos, Ideen neue Geschäftsfelder (Frei-
zeitangebote, Grundstückerwerb, Füh-
rung Alterspension); Kauf der Mühle; 
1998: Infokanal wird aufgeschaltet; 
1999: Netzverbund mit GAR, GAB An-
tegg Neuenkirch; 2001: Kopfstation 
Ruswil wird aufgehoben und in Neuen-
kirch installiert; 2003: Signalbezug von 
Wasserwerke Zug (WWZ), Aufl ösung 
einfache Gesellschaft, GAR, GAB, An-
tegg AG; 2006: Glasfaserkabeleinzug 
auf Primärleitung, eigene Homepage; 
2007: Netzkauf Grosswangen; 2008: 
Todesfall eines Kindes beim Mühlerad; 
2013: Kauf Stäcklihus und Oberkrämer-
hus; 2013: Netzverkauf an Wasserwer-
ke Zug (WWZ).   EO       

rausforderungen im Bereich Internet und 
Telefonie. Derzeit besteht der Vorstand 
aus Norbert Aregger (Präsident), Andre-
as Bucher (Geschäftsführer), Josef Kiener 
(Finanzen), Michael Huber (Aktuar) und 
Helen Affentranger (Beisitzerin). 
Von anfänglich 19 Genossenschafter ist 
die GAB in der Zwischenzeit auf 90 Ge-
nossenschafter angewachsen. Die GAB 
will auch künftig für die Bevölkerung 
und für die Wohngemeinde einen Mehr-
wert bieten. Andreas Bucher: «Auch 
ohne Kabelnetze, dafür mit anderen Pro-
jekten, soll der genossenschaftliche Ge-
danke den Vorstand auch in Zukunft be-
gleiten und fordern.»
Laut Isidor Stadelmann und Andreas 
Bucher «kommt auch das Gesellschaftli-
che nicht zu kurz. Spezielle Anlässe zu 
Jubiläen wie auch die GAB-Versamm-
lungen sind immer auch gesellschaftliche 
Höhepunkte.» Sowohl Isidor Stadelmann 
und der aktuelle Geschäftsführer Andre-
as Bucher sind sich einig: «aus einer klei-
nen Idee heraus kann eine erfolgreiche 
Geschichte geschrieben werden.»       

 
Wo waren rückblickend die grössten 
Herausforderungen?
Einerseits die Gründung einer Genos-
senschaft in Buttisholz und anderseits 
die Realisierung der Verbindungsleitung 
zwischen Rüediswil und Buttisholz.

Warum sind die «regionalen» Anbieter 
in der Zwischenzeit alle von der Bild-
fl äche verschwunden?
Nachdem das Satelitenfernsehen 
möglich wurde und die Techniken ra-
sante Fortschritte machten sowie die 
Vernetzung mit Grosswangen, Neu-
enkirch (Antegg) und später mit den 
Wasserwerken Zug beendet waren, 
brauchte es keine örtlichen Netze 
mehr, die ihr eigenes Angebot für 
ihre Kunden bereit stellten. Die ei-
genständigen Kabelnetze bezogen 
alle das gleiche Angebot von den 
Wasserwerken Zug (WWZ) und waren 
somit nur noch Netzbetreiber ohne 
eigene Innovationen.  EO

«Internet, Telefonie und digitales Fernsehen– 
schneller, näher und persön licher bei mir
in Ruswil!»
Daniel Grüter, WWZ/Quickline-Shop Ruswil
wwz.ch/ruswil

So stark wie ein Grosser. 
So lokal wie ein Kleiner.

1) Die Promotion gilt für Neu- und Bestands-
kunden bei Erstabschluss des entsprechenden 
Produkts. Nicht promotionsberechtigt sind 
Upgrades und Downgrades von bestehenden 
Kombi-Produkten.

Jetzt Shop besuchen und3 Monate gratis 1) sichern!
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